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Flanellhose mit einem
netten Bluseli zeigt sich

auch in der Hausar-
beit als entsprechende
Kleidung. Praktisch
und doch nett.

Man mag über die
Hosenmode denken
wie man will, bei der
Arbeit ist die Hose
gewiss am Platz.

ARBEIT UND ERHOLUNG

Für den Sport und Erholung
zeigte Scheidegger - Mosi-
mann an der Modeschau in
Zürich ein sehr nettes Mo-
tjell mit heller Hose, farbiger
Bluse mit entsprechender
Mütze.

(Photo Rolf Lutz, Zürich)

Für Gartenarbeiten sind feste
Schuhe, eine starke Hose
oder eine lederne Schürze
praktisch. Grosse Taschen
sind immer nützlich.

Nasses Wetter soll die Ar-
beit nicht beeinträchtigen.
Holzschuhe und wetterfeste
Jacken geben einen guten
Schutz ab.

Nane»ko5S m» einem
netten Mu?sii isigt ?ick

auck in <tsn kiausan-
bei! oi? snkpneckencle
i<isi<tung. ?naicti?ck
untt clock nett.

Ktan mag über clis
l^ozenmocie clenksn
vis man viii. bei cien
^nbeit izt clis kio?s
gsviz? am ?ioti.

^kscii V^IV k»«c>l.u^o
fün cien Zgont unct ^nkoiung
Zeigte Zcksicieggsn - t^iosi-
mann an cien f<to<te?ckau in
^ünick ein ?skn nette? tvto-
cjeii mit keiien kioss, sanbigsn
ö!u?s mit sntipnecksntten
t^üt?s,

l?kotc> ko!i UuîT, lürick)

?un Lantenonbsiten zincl feite
Zckuks, eins itanlcs ittoze
orten eins iecienns Zckvnre
pnoictiîck. Lno??e l'aicben
?inct immen nvt^iick.

biaise? Veiten -oil ctie ^n-
bsit nickt bssintnöcktigen,
kioiizckuke unc! vettenksite
tacicen geben einen guten
5ckuti ab.
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